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Gottesdienste
7. SONNTAG DER OSTERZEIT 

Samstag, 11. Mai
17.15–17.45 Beichtgelegenheit
18.00 Eucharistiefeier
Sonntag, 12. Mai, Muttertag
10.00 Eucharistiefeier
  Mit dem Kinderchor Fioretti 
  Anschliessend an den Gottes-

dienst Muttertagsbrunch für  
angemeldete Personen

Kollekte: Caritas – Muttertagsopfer

GOTTESDIENSTE UNTER DER WOCHE

Dienstag, 14. Mai
 9.00 Eucharistiefeier
Freitag, 17. Mai
 9.00 Eucharistiefeier
13.00 Trauung (mit Eucharistiefeier) 

von Seline Duchêne und Fabian 
Bleesz

PFINGSTEN

Samstag, 18. Mai
17.15–17.45 Beichtgelegenheit
18.00 Eucharistiefeier
Sonntag, 19. Mai
10.00 Festgottesdienst  

Unsere Kantorei singt die 
Bach-Kantate BWV 74 
Nach dem Gottesdienst Apéro

Kollekte: Kirche in Not
10.00 Wortgottesdienst im Altersheim 

Im Ris
Pfingstmontag, 20. Mai
Kein Gottesdienst in unserer Kirche

GOTTESDIENSTE UNTER DER WOCHE

Dienstag, 21. Mai
 9.00 Eucharistiefeier
16.30 Wortgottesdienst im  

AZ Mittelleimbach
Freitag, 24. Mai
 9.00 Eucharistiefeier

WORTGOTTESDIENST IM ALTERS-
HEIM IM RIS AN PFINGSTEN

Am Sonntag, 19. Mai, sind die Bewoh-
nenden des Altersheims Im Ris zum 
Pfingstgottesdienst, um 10.00 Uhr, herz-
lich eingeladen. Wir erinnern uns daran, 
dass sich die Osterbotschaft von Jerusa-
lem aus in die ganze Welt ausbreitete, 

freudig, leidenschaftlich und inspiriert 
vom Heiligen Geist. Diese gute Nachricht 
wird von Generation zu Generation in im-
mer mehr Sprachen und Ländern weiter-
erzählt. Bis heute hat sich das Christen-
tum als ermutigende Lebenseinstellung 
gehalten. Ich freue mich, mit Ihnen zu-
sammen zu feiern.

Markus Binder, Seelsorger

MUSIK AN PFINGSTEN

Vokalensemble und Orchester der Kan-
torei MUSIK ZU MARIA-HILF gestalten 
den Pfingstgottesdienst am 19. Mai 2024 
mit der Kantate BWV 74 «Wer mich lie-
bet, der wird mein Wort halten», die 
J. S.  Bach für den Pfingstsonntag kom-
ponierte und am 20. Mai 1725 zum ers-
ten Mal aufführte. – Solistinnen sind 
Maja Bader, Sopran, und Petra Ehris-
mann, Alt. Leitung: Josef Kost.

Aus unserer Pfarrei
UNSER MARIENBRUNNEN –  
BEGINN DER BRUNNENREIHE 

Was hat ein Brunnen mit Maria, unserem 
Patrozinium und unserem Jubiläum zu 
tun, werden Sie sich vielleicht fragen. 
«Ad fontes», zur Quelle, soll der Weg füh-
ren, über ein gedankliches Geflecht aus 
uralter Symbolik, biblischer Erzählung 
und Geschichte unserer Pfarrei, so die 
Idee der Gruppe, die sich um ein spiritu-
elles Begleitprogramm zu unserem Ju-
beljahr kümmert.
Bevor 1973 der architektonisch hervor-
ragende Komplex von Kirche und Pfar-
reizentrum erbaut werden konnte, stand 
an dieser Stelle eine kleine Kirche und 
noch früher einzig eine der Gottesmutter 
Maria geweihte Kapelle. Unsere Madon-
na wurde aus diesen Vorgängerbauten 
gerettet, sie verbindet uns mit Generati-
onen von Menschen aus Leimbach und 
Umgebung, die hier Zuflucht bei ihr und 
Marias Hilfe gesucht haben. Das Fest 
«Maria, Hilfe der Christen», in Österreich 
und Bayern auch «Schutzmantelfest» 
genannt, wird in der Kirche traditionell 
am 24. Mai gefeiert. So kommen wir also 
zu unserem Patrozinium. Wir feiern es 
dieses Jahr am darauffolgenden Sonn-
tag, am 26. Mai.

Wie unsere Kirche, sind viele bedeuten-
de Marienkirchen mit einem Brunnen 
verbunden; so steht zum Beispiel auch 
auf dem gigantischen Vorplatz der Klos-
terkirche Einsiedeln ein «Marienbrun-
nen», der mit Wasser aus zwei mal sie-
ben Röhren gespeist wird. Der Schweizer 
Liederkomponist Arthur Beul – von ihm 
stammt der Hit «Stägeli uf, Stägeli ab» – 
wurde in Einsiedeln geboren und schrieb 
ein Lied mit zwölf Strophen über den 
Einsiedler Marienbrunnen… «das Was-
ser ist die Ewigkeit», es «wirkt nur dem, 
der glaubt», heisst es sinnig darin. Je-
denfalls, ob in Einsiedeln, Altötting oder 
Leimbach, die Marienbrunnen machen 
deutlich: Maria und der Mythos des 
Brunnens gehören zusammen: Das 
Brunnenwasser entspringt aus der Tiefe, 
unser Nachdenken über Maria kann uns 
in die Tiefe, zur Quelle unseres Glaubens, 
führen; unser Brunnenwasser ist klar 
und rein, durchsichtig wie Maria, nur in 
dieser ihrer Unschuld konnte sie die En-
gelsstimme hören und Mutter Jesu und 
uns Himmelsmutter werden; das Brun-
nenwasser in Einsiedeln sollte ermüde-
te und erschöpfte Pilger erfrischen und 
kräftigen; wenn wir ankommen beim 
Brunnen vor unserer Kirche, dürfen auch 
wir hoffen, dass dies ein Ort ist, an dem 
uns neue Kraft zufliesst, an dem unser 
Sehnsuchtsdurst gestillt wird vom Was-
ser des Lebens – und wir können es tei-
len.
Was bedeutet Ihnen unser Brunnen? Sie 
sind herzlich eingeladen, sich zu äus-
sern! Schreiben Sie an 
kirchenmusik@maria-hilf.ch

Cornelia Nepple Kost/ 
Kirchenmusik zu Maria-Hilf

GESPRÄCH ZUM EVANGELIUM

Am Montag, 13. Mai 2024, von 19.00 bis 
21.00 Uhr. Weitere Infos dazu stehen  
in der Agenda auf unserer Homepage  
www.maria-hilf.ch.

NACHTRAG HOHER GEBURTSTAG 

5.5.1944  Herr Xaver Marty
Wir gratulieren dem Jubilar herzlich zu 
seinem runden Geburtstag und wün-
schen ihm alles Gute und Gottes Segen.

RÜCKBLICK AUF DIE KIRCHGEMEIN-
DEVERSAMMLUNG

Die Stimmberechtigten unserer Pfarrei 
haben an der Kirchgemeindeversamm-
lung vom 14. April 2024 die Rechnung 
2023 genehmigt. Die abgenommene 
Rechnung ist auf unserer Homepage ver-
öffentlicht (www.maria-hilf.ch). Das Pro-
tokoll der Kirchgemeindeversammlung 
liegt im Sekretariat auf.

Kirchenpflege Maria-Hilf

Maria-Hilf
Kath. Pfarramt Maria-Hilf Leimbach, Leimbachstrasse 64, 8041 Zürich, 
Telefon 044 482 12 28, Fax 044 482 15 09, www.maria-hilf.ch

Pfarrer: Dr. Odilon Tiankavana,  
 044 482 15 13
Seelsorger: Markus Binder, 
 044 542 80 56, 076 543 68 67
Jugendarbeit:  Melissa Hof, 076 509 19 84
 Michael Zürcher, 079 241 75 61
Katechet: Giuseppe Bitetti
Hauswart/ Ivan Dostal, Stv. Djuro Dominkovic
Sakristan: 078 410 27 51 

Sekretariat: Martin Aebli, Thomas Kamber
E-Mail: info@maria-hilf.ch
Bürozeiten: Mo/Fr 9.00–11.00 Uhr, Di/Do 9.00–11.00 Uhr/ 
 14.00–16.00 Uhr, Mi geschlossen

Sozialberatung:  Jorge Montoya-Romani, 044 542 80 56,  
sozialberatung@maria-hilf.ch

Kirchenmusik: Cornelia Nepple Kost, 077 488 33 72
 Prof. Josef Kost, 076 416 87 62


